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Begehung kurz
vor der Eröff-
nung des Lam-
stedter Wasch-
parks: Raiffei-
sen-Vorstand Dr.
Hauke Bronsema
(3.v.l.) mit Lam-
stedts Bürger-
meister Manfred
Knust (3.v.r.)
und Samtge-
meindebürger-
meister Holger
Meyer (2.v.r.).
Fotos: Rohde

Vorstand Hauke Bronsema macht in
einer Waschbox den Praxistest.

Raiffeisen-Waschpark eröffnet Montag
Knapp zwei Jahre nach dem Grundstückskauf ist die Anlage an der Bundesstraße 495 fertiggestellt

Montag bis Sonnabend von 10 bis
17 Uhr Hilfe bei der Bedienung
der Waschanlage durch Mitarbei-
ter der Raiffeisen Weser-Elbe.

Die Anlage wurde umweltscho-
nend und wasserverbrauchsgüns-
tig konzipiert, so Dr. Bronsema.
Sie sei mit einer Brauchwasser-
aufbereitung ausgestattet.

Die Raiffeisen Weser-Elbe ver-
fügt über 22 Standorte in 17 Ort-
schaften, sie beschäftigt 275 Mit-
arbeitende, darunter 22 Auszubil-
dende. Insgesamt gehören der
landwirtschaftlichen Genossen-
schaft 1120 Mitglieder in den
Landkreisen Cuxhaven, Roten-
burg (Wümme) und Stade an. (ur)

grammen, die sich per Kartenzah-
lung bedienen lässt, vier SB-
Waschboxen mit Hochdruckrei-
niger, Schaumbürsten und Heiß-
wachs mit Münzbetrieb, vier Ser-
vice- und Pflegeplätze mit Staub-
saugern sowie eine Waschhalle
für mittelgroße Lkw und Wohn-
mobile, die an zwei Unterneh-
men, Möbel Steffens und Kfz Eh-
lers, fest vermietet ist.

Geöffnet hat der Waschpark ab
Montag – außer sonntags – von 6
bis 22 Uhr. Bis zum 10. April gibt
es eine Rabattaktion, bei der die
Preise automatisch an der Wasch-
anlage reduziert sind. In den ers-
ten beiden Wochen gibt es von

zentrums mit Möbelgeschäft und
Lebensmittelmärkten. Die Lage
sei ideal für einen Waschpark, so
Bronsema. 3500 Quadratmeter
der Fläche sind derzeit überbaut.
Das Investitionsvolumen beträgt
etwa 900 000 Euro.

„Wir sind froh, dass wir die Flä-
che im Gewerbegebiet zur Verfü-
gung stellen konnten“, sagte Lam-
stedts Bürgermeister Manfred
Knust. „Wir hoffen, dass noch
weitere Projekte mit der Raiffei-
sen Weser-Elbe folgen.“

Die Anlage umfasst insgesamt
vier Komponenten, eine automa-
tische SB-Premium-Waschanlage
in einer Halle mit fünf Waschpro-

LAMSTEDT. Mit etwas Verzöge-
rung eröffnet die Raiffeisen We-
ser-Elbe Genossenschaft am
Montag, 15. März, den Wasch-
park Lamstedt „Am Galgenberg“.
Bauliche Umstände und der vorü-
bergehende Wintereinbruch hät-
ten für die Verspätung gesorgt, so
Dr. Hauke Bronsema, hauptamt-
licher Vorstand.

2019 kaufte die Genossen-
schaft, die zuvor das Warenge-
schäft von der Spar- und Dar-
lehnskasse Börde Lamstedt-
Hechthausen übernommen hatte,
das 9500 Quadratmeter große
Areal an der Bundesstraße 495 in
der Nachbarschaft des Handels-

Sturm „Klaus“

Esche stürzt
auf Wohnhaus
BELUM. Wegen des Sturmtiefs
„Klaus“ rückten Einsatzkräfte am
Donnerstagabend nach Kehding-
bruch aus. Ein Baum hatte den
Böen nicht standgehalten – und
stellte eine Gefahr für das Haus
der Kirchengemeinde dar. Gegen
18 Uhr zogen heftige Sturmböen
in Kehdingbruch auf. Im Osteren-
de gaben mehrere Bäume nach:
Eine zehn Meter hohe Esche
kippte auf das Wohnhaus. Ein
zweiter Baum kippte ebenfalls um
und stürzte auf die Esche. Die
Einsatzkräfte zogen mit einem
Trecker und Drahtseil den Baum
vom Dach und vom Gebäude, um
den Schaden am Dach gering zu
halten. Anschließend wurde der
zweite Baum zu Fall gebracht. Die
Einsatzkräfte zerkleinerten die
Bäume mit Motorsägen. Am Haus
der Kirchengemeinde und dem
daneben stehenden Feuerwehr-
haus entstand kein Schaden. (jl)

Mehrere Bäume kippten um und lan-
deten auf dem Dach des Kirchen-
gemeindehauses. Foto: Lange

Tierseuche

Geflügelpest
erneut im Kreis
ausgebrochen
KREIS CUXHAVEN. Im Landkreis
Cuxhaven ist es zu einem weite-
ren Ausbruch der Geflügelpest in
einem Nutzgeflügelbestand ge-
kommen. Die positiven Laborer-
gebnisse des Lebensmittel- und
Veterinärinstitutes (Laves) Ol-
denburg wurden durch das Fried-
rich-Loeffler-Institut (FLI) bestä-
tigt. Nachdem erst in der vorheri-
gen Woche die Restriktionsgebie-
te in der Gemeinde Wurster Nord-
seeküste aufgehoben werden
konnten, muss das Veterinäramt
des Landkreises Cuxhaven nun
erneut auf Grundlage der Geflü-
gelpest-Verordnung tierseuchen-
rechtliche Maßnahmen ergreifen.

Sperrbezirk eingerichtet
Um den Ausbruchsort in der Ge-
meinde Schiffdorf werden ein
Sperrbezirk mit einem Mindestra-
dius von drei Kilometern und ein
zusätzliches Beobachtungsgebiet
mit einem Mindestradius von
zehn Kilometern eingerichtet. In-
nerhalb dieser Gebiete gelten für
Geflügelhaltungen und -transpor-
te strenge Auflagen. Insgesamt
unterliegen 404 Geflügelhaltun-
gen den besonderen Auflagen in
diesen Restriktionsgebieten. So-
wohl der Sperrbezirk als auch das
Beobachtungsgebiet werden
durch Straßenschilder an den
Hauptverkehrsstraßen gekenn-
zeichnet.

Bereits seit dem 13. November
sind die Geflügelhalterinnen und
Geflügelhalter im Landkreis Cux-
haven zum Schutz der Hausgeflü-
gelbestände verpflichtet, ihre Tie-
re in geschlossenen Ställen oder
unter Schutzvorrichtungen zu
halten. Das Veterinäramt weist
darauf hin, dass diese Verpflich-
tung ernst genommen und befolgt
werden muss. Alle Geflügelhalte-
rinnen und Geflügelhalter werden
aufgefordert, ihre Biosicherheits-
maßnahmen erneut zu überprü-
fen und strikt einzuhalten. Nur so
könnten weitere Einträge dieser
Tierseuche in Hausgeflügelbe-
stände verhindert werden. (red)

Einsatz für Otterndorfer Klinik
Der Kampf um die Zukunftsfähigkeit des Krankenhauses Land Hadeln geht weiter: Hilfe von der Landesregierung eingefordert

Von Wiebke Kramp
und Ulrich Rohde

KREIS CUXHAVEN. Das durch die Co-
rona-Pandemie in wirtschaftliche
Schieflage geratene Otterndorfer
Krankenhaus bleibt in der Diskussi-
on. Der Einsatz für den Erhalt geht auf
verschiedenen Ebenen voran. Die
Stimmung in der Klinik befindet sich
derweil im Keller, seitdem die Kräfte
von den Problemen erfahren hatten.
Die Mitarbeitenden sind stark ver-
unsichert, wie es weitergeht und in
großer Sorge um ihren Arbeitsplatz.
Ganz konkret haben sie Angst, ob
ihre Gehälter ausgezahlt werden.

Dies wollte eine Handvoll Be-
schäftigter am Freitagnachmittag
der niedersächsischen Sozialmi-
nisterin Daniela Behrens persön-
lich bei ihrem Besuch in Cuxha-
ven mitteilen. Sie warteten ge-
meinsam mit Vertretern der Ge-
werkschaft Verdi vor dem Impf-
zentrum Hapag-Hallen in Cuxha-
ven. Vergeblich. Es ergab sich kei-
ne Gelegenheit. Verdi-Gewerk-
schaftssekretärin Erika Czerny-
Gewalt empörte sich: „Die sind
einfach an uns vorbeigefahren,
obwohl die uns gesehen haben
müssen. Ich wollte doch dem
Landrat sagen, dass wir für eine
Rekommunalisierung der Klinik
sind.“

Bitten per Brief
Unterdes nutzte im Gebäude
Landrat Bielefeld die Gelegen-
heit, Daniela Behrens einen Brief
auszuhändigen. Er und Land Ha-
delns Samtgemeindebürgermeis-
ter Harald Zahrte wenden sich
mit diesem gleichlautenden und
umfänglichen Schreiben an den
Ministerpräsidenten Stephan
Weil und die Sozialministerin.

Darin stellen sie die Bedeutung
der Klinik heraus. Das Kranken-
haus Land Hadeln als Haus der
Grund- und Regelversorgung sei
nicht nur als Gesundheitsdienst-
leister in dieser Region unersetz-
lich, sondern zähle zu den wich-
tigsten Standortfaktoren der Stadt
Otterndorf und der umliegenden
Gemeinden. Mit seinen 280 Be-
schäftigten zähle es zu den größ-
ten Arbeitgebern der Region mit
den Sekundärwirkungen für
Dienstleister, Handwerk und
Handel. Auch für die Gewinnung
von Neubürgern sei der Erhalt

Verdi-Vertreter und Klinikbeschäftigte warteten am Freitagnachmittag in Cuxhaven vergeblich darauf, der neuen niedersächsischen Sozialministerin
Behrens persönlich ihre Bedenken und Sorgen um die Zukunft der Otterndorfer Klinik mitzuteilen. Foto: Kramp

Röhler teilnahmen. Per Pressemit-
teilung stellten Frank Berghorn
(CDU-Kreistagsfraktionsvorsit-
zender), Michael Merz (Frakti-
onsvorsitzender der CDU-Samt-
gemeindefraktion) und Carsten
Nickel (FDP-Kreistagsfraktions-
vorsitzender) am Freitag fest, dass
das Krankenhaus Land Hadeln
nicht nur als Gesundheitsdienst-
leister in dieser Region unersetz-
lich sei, sondern zu den wichtigs-
ten Standortfaktoren der Samtge-
meinde Land Hadeln und der um-
liegenden Gemeinden im Kreisteil
Hadeln zähle. Der Sicherung der
Zukunft räumen sie „oberste Prio-
rität“ ein.

„Die fehlenden 20 Prozent
Bürgschaftssicherheit müssen da-
her nach gemeinsamer Abstim-
mung der beteiligten Vertreter
von CDU und FDP gemeinsam
von Landkreis und Samtgemein-
de bereitgestellt werden“, so ihre
Vorstellung. So weit erforderlich,
sehen sie eine öffentliche Beteili-
gung unter privatwirtschaftlicher
Führung und Beteiligung von
Landkreis und Samtgemeinde als
umsetzungsfähig an. Als Beispiel
nannten sie eine Teil-Rekommu-
nalisierung in Form einer gemein-
nützigen GmbH.

der 280 Arbeitsplätze geht es auch
und vor allem um die medizini-
sche Versorgung in der Region.“
Durch das schnelle Handeln der
Ministerien gebe es nun Hand-
lungsoptionen für die Gesell-
schafter, den Betrieb des Ottern-
dorfer Krankenhauses weiterzu-
führen. Allerdings müssten die
Gesellschafter entscheiden, wel-
chen Weg sie gehen wollen: „Ich
glaube, es ist ein gutes Zeichen,
dass sich parteiübergreifend die
verschiedensten Akteure auf
Kreis- und Landesebene sofort
und umgehend für die in Schwie-
rigkeiten geratene Klinik in Ot-
terndorf eingesetzt haben.“

Videobesprechung
CDU und FDP in der Samtge-
meinde sowie auf Kreisebene ha-
ben das Thema auf ihre Agenda
genommen. Kurzfristig nach Be-
kanntwerden der prekären finan-
ziellen Situation des Krankenhau-
ses habe es Donnerstagabend
dazu eine spontane Videobespre-
chung gegeben, an der auch Samt-
gemeindebürgermeister Zahrte,
Otterndorfs Bürgermeister Tho-
mas Bullwinkel, der Bundestags-
abgeordnete Enak Ferlemann und
der Landtagsabgeordnete Thiemo

tergrundrauschen soll und darf
uns nicht bei unserer Arbeit stö-
ren“, betont die Verwaltungsdi-
rektorin. Sie zeigte sich sicher:
„Wir bekommen die aktuelle Si-
tuation bewältigt und konzentrie-
ren uns auf unsere Fachlichkeit
und Kompetenz.“ Die entfachte
Diskussion nannte sie „sinnvoll
und förderlich für die bundesweit
notwendige politische Problemlö-
sung“.

Landesbürgschaft
Oliver Lottke, SPD-Landtagsab-
geordneter aus Loxstedt, ist Mit-
glied im Ausschuss für Soziales,
Gesundheit und Gleichstellung.
Er habe umgehend Gespräche mit
dem Staatssekretär im Sozialmi-
nisterium, Heiger Scholz, aufge-
nommen, nachdem Landrat Kai-
Uwe Bielefeld die Landtagsabge-
ordneten der Region mit einge-
bunden hatte. Scholz habe dann
in Abstimmung mit dem Finanz-
ministerium die Bereitschaft der
Landesregierung signalisiert, die
Finanzierungslücke mit einer
Landesbürgschaft zu schließen.
Lottke: „Oberstes Ziel muss es
sein, dass der Betrieb im Kran-
kenhaus Land Hadeln weiterge-
führt wird. Neben der Sicherung

von enormer Bedeutung. Die be-
drohliche finanzielle Lage des zu-
vor finanziell gesunden Kranken-
hauses sei allein zurückzuführen
auf die Corona-Pandemie durch
das Verschieben zahlreicher plan-
barer Operationen und Behand-
lungen.

„Inständig“ bitten die Verwal-
tungschefs den Ministerpräsiden-
ten sowie die Sozialministerin in
diesem Brief, „das Krankenhaus
Land Hadeln in Otterndorf – und
auch andere Krankenhäuser und
deren Träger – mit den wirtschaft-
lichen Folgen nicht allein zu las-
sen“. Ausreichende finanzielle
Unterstützungen durch das Land
und den Einsatz bei entsprechen-
den Bundesministerien schließen
sie in ihre Bitte ein.

„Diskussion sinnvoll“
Am Krankenhaus selbst werde die
Patientenversorgung umfassend
wie bisher auch sichergestellt, be-
tonte Verwaltungsdirektorin Ulri-
ke Kömpe auf Nachfrage. Sie
habe im Auftrag der Geschäfts-
führung noch am Donnerstag die
Mitarbeitenden über die Lage an
der Klinik informiert. Dass dies
für Verunsicherung sorge, sei
nachvollziehbar. „Aber das Hin-

Grill vergessen

15-Jähriger
verhindert
Brandunglück
CADENBERGE. Ein 15-Jähriger hat
beim Blick aus dem Fenster wäh-
rend des morgendlichen Home-
schoolings Rauch entdeckt und
ein Brandunglück verhindert.

Gegen 8.30 Uhr am Freitag saß
der 15-jährige Jugendfeuerwehr-
mann in Cadenberge in seinem
Zimmer beim Homeschooling, als
sein Blick aus dem Fenster fiel.
Aus dem Doppelcarport auf ei-
nem Nachbargrundstück sah er
plötzlich Rauch aufsteigen. Da er
sich nicht ganz sicher war, ob es
sich um ein Feuer handele, rief er
umgehend den Ortsbrandmeister
Cadenberge Malte Holl an und
schickte ihm ein Foto. Dieser
alarmierte die Feuerwehr Caden-
berge, die umgehend mit 18 Ein-
satzkräften anrückte. Inzwischen
wurde der Rauch immer kräftiger.
Nach erster Erkundung fand man
in dem Carport einen Entste-
hungsbrand. Dieser hatte bereits
auf Plastikplanen, Dachplatten,
die dort gelagert waren, und
Brennholz übergegriffen.

Wärmebildkamera
Der Besitzer des Carports, der zu
einem Ferienhaus gehört, hatte
vermutlich am Donnerstagabend
gegrillt und den Grill anschlie-
ßend in den Carport gestellt. Auf-
grund des starken Windes hat sich
dann die Glut wieder entzündet
und einen Brand ausgelöst. Durch
die schnelle Entdeckung des Feu-
ers durch den aufmerksamen Ju-
gendfeuerwehrmann konnte die
Feuerwehr das Feuer schnell lö-
schen. Im Anschluss wurde das
angekohlte Brennholz aus dem
Carport entfernt und mit einer
Wärmebildkamera nach Glutnes-
tern gesucht, die dann abgelöscht
wurden.

Es entstand geringfügiger Sach-
schaden. Die Einsatzstelle wurde
an die Polizei übergeben. (jl)


